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(Janto General (1950) des Chilenen und Nobelpreisträgers Pablo Neruda, der als athe1-
stischer Chronist se1nes Volkes 1mM Namen der Opfter Anklage erhebt unı dıe hbertado-
yes des Kontinents, darunter uch Las C:aSan; preıst. Der Guatemalteke und Lıteraturno-
belreisträger Miguel Angel Asturıas und se1ın Stück La audıencia de los confines
(Tribunal nde der Welt, 1957 ber Las (asas SOWI1e se1ın Roman Maladroön (Der
OSe Schächer, eine Karıkatur der christlichen Mıssıon, sınd Gegenstand e1ines
weıteren Kaps. Dann tolgt der Kubaner Alejo Carpentier mı1t seinem UDrama La D  N-
dız de bruja (Das Zauberlehrmädchen, über Malinche, die Dolmetscherin des
CGortes, und dem Roman EI arDa la sombra (Dıe Harfe UN der Schatten, der 1n
ironıschem Spiel die Kolumbusfigur entmythologisıert. Der Priester-Dıichter Ernesto
Cardenal wiırd als „Poet und Prophet Nıkaraguas“ vorgestellt, der 1n seınen Gedicht-
bänden El estrecho dudoso (Ungewisse Meerenge, un Homenaje los Indıi0s AamMLE-
Y1ICANOS (Hommage dıe Indıaner Amerikas, die Eroberer und Befreıer, ber
auch dıe präkolumbischen Kulturen besingt. In die Gegenwart führt der argentinische
Schriftsteller Abel Posse mıt seınen OoOmanen Daıimon (Der Dämon, über Lope de
Aguırre, Los del paratso (Dıe Hunde des Paradıeses, über Kolumbus un! FI
largo Aatardecer del Ccamınante (Dıze lange Abenddämmerung des Wanderers, über
Alvar Nunez Cabeza de Vaca: diese Romantrıilogie 1st. wohl die schärtste Abrechnung
mıt der christlichen Missionierung, dem „Theozid“ 309) den Ottern Amerikas. Der
letzte der vorgestellten Schrittsteller 1st der Mexıkaner Carlos Fuentes, dessen Con-
quısta-Drama Todos los SO  S hardos (Alle Katzen sınd QYAMU, und dessen RO-
INane Terra NOSLYAa (4973) un Cristobal Nonato (Christoph Ungeborn, vorgestellt
un! analysıert werden. Nach diesem Durchgang erortert dıe ertn. 1mM dritten eıl die
theologische Relevanz der Geschichte(n)jerzähler, indem s1e den Stichworten des
„Erinnerns“ und „Liebens“ die „Kollisionen‘ der Literatur mıiıt der Geschichte und der
Theologıe reflektiert un: 1m Durchgang durch zeitgenössische theologische nsäatze die
„Option fu T die nderen“ erweısen sucht. Dıieser letztere 'eıl stellt ıne kenntnisre1i-
che Synthese (missions-)theologischer nsatze dar, die auf der eiınen Seılite die „‚Entdek-
kung der eigenen Geschichte“ beı den amerikanıschen utoren 1mM Spiegel der europäl-
schen Theologie reflektiert, der 111l jedoch auf der anderen Seıite uch dle
Grundschwierigkeit anmerkt, dıie Ergebnisse der lıterarıschen Analysen theologisch
vermuitteln, da{fß S1€e die Inkulturation des Chrıstentums 1n der spaten Moderne un:! seıne
Wahrnehmung als Religion der Freiheit un:! der kompassıven Liebe befördern. Insge-
Samıı<t stellt die Arbeit eıne beachtliche interdiszıplinäre Leistung dar, VO der die Kır-
chengeschichte, die Missionstheologie und die Literaturwissenschaft profitieren kön-
1E  5 Gerade die Verschränkung der verschiedenen Zugän ergibt CUu«C Perspektiven,
dıe azu einladen, bestimmte Fragestellungen weıterzuve olgen und den interdiszıplı-
naren Dialog verstärken. Mıt iıhrer doppelten Kompetenz 1St der ertn. das Vorhaben
gelungen, die „poetische unı prophetische Stimme der Anderen“ 1n den Oontext der
ropäischen Kultur un Theologie vermıtteln un! neugler1g machen auf die S>
ere  CC Lıiteratur Lateinamerikas, die 1ın der zweıten Hältte des ts vielleicht jenen
Rang erlangt hat, den dıe deutsche Literatur 1n der BESERN Hältte hatte. Wenn enn die
Geschichte der Kırche und des Christentums) sıch uch 1n Geschichten manıftestiert,
annn kann die Theologie 1Ur iıhrem eıgenen Schaden VO diesen Geschichten 1n ıhrer
lıterarıschen Darstellungsform absehen. Man kann NUur hoffen, da{fß dieses materialreiche
und hervorragend dokumentierte Buch weıteren Versuchen anregt, den hier CXCHI-

plarısch geführten Dıalog zwıschen Literaturwissenschatt und Theologie weıterzu-
tühren, dafß die Theologie ıhre Kompetenz 1n asthetischen un die Literaturwissenschaft

SIEVERNICH1n religiösen Angelegenheiten schärten.

BEDFORD, NANCY ELIZABETH, /esus Christus UN): das gekreuzigte Volk Christologie der
Nachfolge und des Martyrıums beı Jon Sobrino. Aachen: Verlag der Augustinus Buch-
handlung 1995 (Concordia: Reıihe Monographıien; 15) 24% 5 ISBN. 3-86073-361-3
Zu den bevorzugten Themen dCI' lateinamerikanıschen Theologie der Befreiung gehört

die Christologıie, die insbesondere durch die Arbeıiten VO Jon Sobrino (Zentralamerika-
nısche Uniiversıität Jose Sımeön (anas; San Salvador) 1n den etzten Jahrzehnten eın be-
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deutendes Profil gefunden hat. Dıies belegen wel Aufsatzsammlungen, die den Ja
teln Cristologia desde MEeYT1CAa Latına (1976) und Jesus Amerıca Latına (1982)erschienen sınd un:! VO: allem der große systematısche Entwurf, VO dem leider 1L1UT der

eıl Jesucrısto liberador 1Ns Deutsche übersetzt wurde Christologie der Be-
freiung (1998) Diese Christologie formt das Bıld des leiıdenden Christus der Volksreli-
2102 des Kontinents 1n eın Symbol des Protests das Leiden un!| des Eıinsatzes für
Befreiung, wobe!i das Zeugnis vieler Märtyrer 1n der Nachfolge Christı das Cu«c hri-
stusbild widerspiegeln un: dıe „gekreuzigten Völker“ der rıtten Welt nıcht 1Ur ZUE

theologischen Ort werden, das KreuzJesu begreifen, sondern uch gewıissermalsenals Gegenwart des Gekreuzigten dergestalt „Christologisiert“ werden, da: S1IE der Welt die
Rettung (salvacıön) anbieten, W CII diese die Gnade annımmtun! 1m iıntellectus AamoOYLS die
Völker VO Kreuz abnımmt. Dı1e 1in mehreren Anläuten konzipierte Christologie Sobri-
1105 1St schon 1n mehreren Diıssertatiıonen verhandelt worden. Nancy Elizabeth Bedtord
hat eine der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Universität Tübingen F1
tung VO  - Jürgen Moltmann angefertigte Arbeıit vorgelegt, die das Thema monographiıschbearbeiıtet und nach den Leitkategorien der Nachfolge un: des Martyrıums rekon-
strulert. In einem ersten Kap untersucht S1e zunächst Grundlagen und Quellen der hrı-
stologie Sobrinos, wobei S1e insbesondere dıie theologische Methode erortert und die
europäıischen Rahner, Moltmann) SOWI1e die lateınamerikanıschen Eıinflüsse Ro-
INCTO, Ellacuria) autweist. Freıilich führen die weıt hergeholten „Ahnlichkeiten“ ZW1-
schen Quetzalcöatl und Romero eher in die Mythenbildung (68 Sodann geht S1e aut die
Nachtolge Christi als „Fundament“ der Christologie eın (2 Kap.) und auf das Martyrıumals „Kernstück“ der Christologie (3 Kap.); das nıcht 1U den Kampf die Idolatrie
beinhaltet, sondern auch die Realıtät des 1n Analogie ZU Kreuz Jesu gesetzten „gekreu-zıgten Volk“, 1n dem Sobrino die Präsenz des Leibes Christiı 1n der Geschichte sıeht und
dessen Aufgabe N ist; Rettung bringen. Da die 'ertn das „kritische Gespräch mıiıt dem
Denken Sobrinos“ (11) sucht, betont S1e 1n ihrer kritischen Würdigung nıcht 1Ur die
„Grenzen der Analogie zwıschen Christus und den heutigen Märtyrern“” sondern
auch, 1in Autnahme der Krıtiık ihres Lehrers Moltmann, dafß der „stellvertretende
Aspekt des Sühnetods Jesu unterbetont“ se1 W as ZUuUr Überforderung des „gekreu-zıgten Volkes“ führe, da die eigentliche Erlösung 11UT der sühnestittende Gott vollbringenkönne. Insgesamt bietet die Arbeit eıne solıde Darstellung der Christologie Sobrinos und
stellt mi1t Recht kritische Anfragen, die uch den weıteren Gang der Auseinandersetzungmıt diesem großen ntwurt mıtbestimmen sollten. SIEVERNICH

BECK, MATTHIAS, Seele und Krankheit. Psychosomatische Medizin und theologischeAnthropologie. Paderborn: Schöningh 2000 Zn korr. Auflage 2001 404 . ISBN A
SU6=-7077857
In der Freiburger Dissertation, be1 Greshake gefertigt, geht 65 eiınen Brücken-
lag „ VOIN naturwiıssenschaftlicher Erkenntnis über die psychologisch-psychosomati-sche Interpretation VO Erkrankungen bıs hın deren philosophisch-theologischerDeutung“ (19) Der Vert. hat eın Studium der Pharmazıe und Medizin mıt dem

Dr. med abgeschlossen. Dabei soll uch das wırd gleich eingangs deutlich gemachtdie immer wıeder begegnende „Verknüpfung VO  5 Krankheit mI1t persönlıcher Schuld“
aufgelöst werden. Schuldzuweisungen sınd theologisch nıcht eindeutig möglıch und
„widersprechen“ auiserdem „dem Geılst des Evangeliums (Joh 97 1—3)" (20 Joh 5, 14?).
Nach Informationen über den Forschungsstand, methodologischem Vorblick und
Überlegungen ZUTF Interdisziplinarıtät VO Naturwissenschaft, Psychosomatık und
Theologie dıe alle nıcht blofß die Theologıe ıhre Voraussetzungen haben 21) ohe-dert sıch die Untersuchung 1n reıli Teıle

Erster 'eıl Psychosomatische Leib-Seele-Konzepte. A) Eın Überblick (der Begriff„psycho-somatisch“ wiırd erstmals VO Heıinroth bzgl Schlaflosigkeit 11-
det 47) skizziert die Entwicklung, VO Freud als dem „eigentlichen Wegbereıter“(48) bıs den holistischen Konzepten der „drıtten Generatıiıon“. Freud tührt das IA
bewußte eın und entwickelt seın Konversionsmodell. 19272 stellt Deutsch die „Psy-chosomatik“ als „Anwendungsgebiet der Psychotherapie 1n der inneren Medizın“ VO
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